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Bulgarien .
Durch den Berliner Vertrag wurde Bulgarien zu

einem selbständigen , nur durch das lose Band der Su -
zeränetät mit der Türkei noch zusammenhängenden Fürsten -
thume gemacht . Seinen Herrscher sollte das Land sich
selbst wählen und es rvuroe zu diesem Zwecke auf den
25 . April 1879 eine bulgarische Nationalversammlung ein¬
berufen . An Kandidaten für die Wahl fehlte es nicht :
Graf Jgnatieff , der frühere Vertreter Rußlands bei der
hohen Pforte , Prinz Heinrich VII . Reuß , Botschafter des
Deutschen Reiches in Wien , Fürst Dondukow -Korsakow ,
russischer Generalkommisfär für Bulgarien , Prinz Waldemar
von Dänemark und der 22jährige Prinz Alexander von
Battenberg , Lieutenant im Regimente der preußischen
Gardes du Corps , wurden als Bewerber für den jungen
Thron genannt . Nachdem Kaiser Alexander II . von Ruß¬land , in der Voraussicht , daß die Mächte niemals einem
russischen Unterthan gestatten würden , sich die bulgarische
Krone auf 's Haupt zu setzen , die Erklärung abgegeben
hatte , er werde , um Rußlands Absichten bei der Gestal¬
tung der Verhältnisse im Balkan keiner Mißdeutung aus¬
zusetzen , es nicht erlauben , daß ein Russe die Leitung des
neuen Fücstenthums übernehme , blieben als Kandidaten
noch Prinz Reuß , Prinz Waldemar von Dänemark und
Prinz Alexander von Battenberg übrig . Der Letztere
wurde von der Nationalversammlung auf Vorschlag des
Bischofs von Tirnowa einstimmig gewählt . Er nahm die
Wahl an , machte eine Rundreise an den Höfen der euro¬
päischen Mächte , stellte sich in Konstantinopel seinem
Suzerän , dem Sultan , vor , und hielt dann seinen Einzugin Bulgarien , wo er von der Bevölkerung mit Jubel
empfangen wurde und in Sofia seine Residenz aufschlug .
Fürst Alexander von Bulgarien hatte den russisch-türkischen
Feldzug im Gefolge des Kaisers mitgemacht und die Ver¬
hältnisse auf der Balkanhalbinsel an Ort und Stelle durch
persönliche Anschauung kennen gelernt . Die Verhältnisse
in Bulgarien , das durch den Krieg in jeder Weise zurück¬
gekommen und geradezu verwüstet war , boten in wirth -
schaftlich. r Beziehung durchaus kein erfreuliches Bild und
waren in politischer Beziehung so verworren und verzerrt
als nur immer möglich. Die vom Fürsten Dondukow -
Korsakow entworfene , von der Nationalversammlung be¬
stätigte Verfassung paßte für die ursprünglichen Bedürf¬
nisse eines Landes , das noch vor wenig Wochen türkische
Provinz gewesen , ebensowenig als ein seidenes Ballkleid
mit Spitzen und Blumen auf den Leib einer bulgarischen
Zigeunerin ; russischer Einfluß machte sich im Heere und
in der Verwaltung geltend , großbulgarische Treibereien
suchten zu Gunsten der Bereinigung des Fürstenthums
Bulgarien mit der autonomen Provinz Ostrumelien hin -
zuwirken . Der Fürst nahm diesen verschiedenen Parteien

^
und Einflüssen gegenüber eine feste Stellung ein ; slavischen
und bulgarischen Agitationen gleich abhold , legte er den ^
Schwerpunkt seiner Thätigkeit auf den Ausbau der inneren
Verhältnisse . Freilich ohne besonderen Erfolg . Weder
die Auflösung der Nationalversammlung noch der mehr - '
malige Wechsel im Ministerium vermochten den tiefgewur -
zelten Uebelständen Abhilfe zu schaffen , unter denen der
an die geordneten deutschen Zustände gewohnte Fürst
empfindlich litt . Hätte Fürst Alexander seine hohe Stel¬
lung als Ruheposten aufgefaßt , so würde er die parla¬
mentarischen Mißstände , die Zustände im Heere , die zügel¬
lose Presse u . s . w . wahrscheinlich ruhig geduldet haben ; eine
solche Auffassung aber wurde dem jungen Fürsten durch
das Pflichtgefühl , mit dem er an die Lösung seiner
schwierigen Aufgabe von Anfang an herantrat , unmöglich
gemacht. Die telegraphisch gemeldete Proklamation des

Fürsten von Bulgarien ist , bemerkt die „ Köln . Ztg . " ,
dadurch veranlaßt worden , daß der Fürst die Unmöglich¬
keit eingesehen hat , unter den obwqltenden Verhältnissendas Land auf diejenige Stufe der gesunden Fortentwick¬
lung zu bringen , welche er in dessen Interesse für nöthig
hielt .

Badische Chronik .
** Karlsruhe , 12. Mai . Wenn wir Ihnen neulich über die

Ausstellung , welche mit der 24 . allgemeinen deutschen
Lehrcrversammlung vom 7 . dis 9 . Juni hier verbunden
ist, berichtet haben , so lassen Sie uns in Nachstehendem von den
Festlichkeiten und den Sehenswürdigkeiten der Stadt Karlsruhe
sprechen.

Damit sich der Fremde sofort hier heimisch fühle , wird ihm
ein künstlerisch ausgestatteter Führer durch die Stadt in die Hand
gegeben . Derselbe enthält außer einer genauen Beschreibung und
einem Plane von Karlsruhe die photographischen Aufnahmen der
architektonisch hübschen Gebäude unserer Stadt . Die Festhalle
mit altdeutscher Weinstube wird als Ort der Verhandlungen , des
Festmahls und der Konzerte dienen . Konzerte werden von sämmt -
lichen hiesigen Männer - Gesangvcreinen , dem Jnstrumentalvercin
und den verschiedenen Militärkapellen zu Ehren der Besucher
veranstaltet werden . Der an die Fcsthalle angrenzende Stadt¬
garten mit dem kleinen See wird an einem Abende in bengali¬
schem Lichte prangen . Im Hoftheater wird durch Allerhöchste
Huld eine Festvorstellung für die Gäste stattfinden . — Viel des
Schönen und Sehenswürdigen bieten die Bildergalerie , der bo¬
tanische Garten , die ethnographischen Sammlungen und das
Naturalienkabinet , die Landes - Gewerbehalle , sowie die verschiedenen
Schulen mit ihren Einrichtungen . Eine Fahrt nach dem herr¬
lichen Baden - Baden bildet den Schluß der Festlichkeiten . — So
dürfte sich Karlsruhe des Besuches seiner Festgäste gewiß würdig
erweisen.

Die Karte , die zur Theilnahme an allen Festlichkeiten berech¬
tigt , ist gegen Einsendung von 3 Mark durch Rektor Specht
hier zu beziehen. — Wir wollen hier nochmals bemerken , daß der
Anmeldetermin mit dem 15. Mai abläuft . Frei¬
quartiere und billige Wohnungen können in Aussicht gestellt werden -

** Karlsruhe , 12. Mai . Die hiesige Ortsgruppe des Deut¬
schen Schulvereins für Oesterreich zählte bis zu dem im
Februar d . I . erfolgten Abschlüsse pro 1880 213 Mitglieder —
210 mit Jahresbeiträgen und 3 mit Fondsbeiträgen . Von den
210 Mitgliedern zahlen 2 jährlich 5 M - , 2 jährlich 3 M . , die
übrigen je 2 M -, zusammen 428 M . Dazu kommen die 3 Fonds¬
beiträge mit 114 M . 60 Pf . Nach Abzug von 4 M . Auslagen
ergibt sich sonach eine Reineinnahme pro 1880 mit 538 M . 60 Pf .
In Rücksicht auf die kurze Wirksamkeit der Ortsgruppe kann das
Resultat befriedigend genannt werden . Inzwischen sind auch be¬
reits einige neue Mitglieder angemeldet . Trotz dieses hocherfreu¬
lichen Anfangs hält es der Verein für dringend nöthig , mit den
aus weitere Ausdehnung des Vereins gerichteten Bestrebungen
energisch sortzufahren - Die bezüglichen Verhältnisse — vorab in
Südtyrol und Böhmen — sind zu bekannt , als daß sie hier näher
dargelegt werden müßten : sie legen uns den dringenden Wunsch
nahe , für die Erziehung der Jugend deutscher Zunge , für die
Erhaltung der Schule , für die Zukunft des germanischen Stam¬
mes an der Süd - und Ostmark einzutreten . Der Verein erneuert
daher die schon früher gebrachte Aufforderung zum Beitritt .

1 Konstanz , 12. Mai . (Schwurgericht .) Der 24 Jahre alte !
Josef Martin von Engen wurde am 3 . Febr . d . I . als Land - !
briefträger für den Bestellbezirk Thengen angestellt und verpflichtet !
und begann sofort mit Verübung zahlreicher Veruntreuungen ;
bei der Haussuchung fanden sich mehr als 200 Briefe , die er !
theils an die Adressaten abzugeben , theils an die Postagentur !
abzuliefern unterlassen hatte , in den letzteren Fällen hatte er die
ihm von den Absendern gleichzeitig übergebenen Frankaturbeträge
unterschlagen , einzelne Briese auch geöffnet . Außerdem hat er ^
mehrere Einzahlungsbeträge , die ihm ans seinen Rundgängen zur
Einlieferung an die Postanstalt anvertraut waren , unterschlagen
und die betreffenden Einnahmen in sein Annahmebuch nicht ein¬
getragen . Die Geschworenen verweigerten ihm mildernde Um¬

stände und wurde , er wegen Unterdrückung und Eröffnung vonBriefen und einfacher und erschwerter Unterschlagung zu Zucht¬haus -Strafe von 1 Jahr 5 Monaten und zum Verlust der Ehren¬rechte auf die Dauer von 3 Jahren verurtheilt . — Die Verhand¬lung gegen Salomon Levi von Worblingen wegen Verbrechensgegen die Sittlichkeit wurde auf Antrag der Verteidigung ver¬
tagt . Der 22 Jahre alte , schon wegen Körperverletzung und
Anstiftung zur falschen Versicherung an Eidesstatt bestrafte Tag -
thner Josef W eiß von Rast ist geständig , mehrere Zehnpfennig¬stucke . 1 Markstuck und 1 Fünffrankenstück in Ghpsformen ausBlei » --gossen und theils solche in Verkehr gebracht , theils dies
wenigstens versucht zu haben . Auch ihm wurden mildernde Um¬
stände nicht bewilligt und verurteilte ihn der Gerichtshof zu zwei¬jähriger Zuchthaus - Strafe .

In einem bei dem Großh . Amtsgerichte Villingen gegen einen
gewissen Christian Kämmerer von Erdmannsweiler wegen Ver¬
schwendung und zeitweiligen , durch Trunksucht verursachten Wahn¬sinns eingeleiteten Entmündigungsverfahren hatte der als Zeugevernommene Sonncnwirth Philipp Kämmerer von da eidlich
angegeben , über dessen Trunkenheit wisse er gar nichts . Nachmalswurde zur Anzeige gebracht , daß Philipp Kämmerer diesen Eid
wissentlich falsch geleistet habe ; es ist durch viele Zeugen bestä¬
tigt , daß der zu Entmündigende sehr häufig in der „ Sonne "
verkehrte , sich betrank und sich wie ein vom Säuferwahnsinn Be¬
fallener geberdete ; im Hausbuch des Angeschuldigten finden sich
an einzelnen Tagen bedeutende Quantitäten geistiger Getränke
auf den Namen des Christian Kämmerer verzeichnet, mit denen
er allerdings auch Andere freihielt . Indessen vermochten die Ge -
schwornen von der Schuld des Philipp Kämmerer sich nicht zu
überzeugen und sprachen ihn von der gegen ihn erhobenen An¬
klage des Meineids frei .

In der dieser Tage gehaltenen Generalversammlung des Pferde¬
zucht - Vereins Stockach wurde an Stelle des ausgetretenen Vor¬
standsmitgliedes , Hrn . Oekonom Winter . Hr . I . Schroff von
Raithaslach gewählt . — Man erwog die Anschaffung eines wei¬
teren (dritten ) Zuchtthieres , doch kam , da man die Zahl der Ver¬
einsmitglieder in Anbetracht der Kosten noch für unzureichend
hielt , keine Entscheidung zu Stande .

Vermischte Nachrichten.
— ( Die Generalversammlung einer Aktiengesellschaft . )

Kürzlich fand in Berlin die Generalversammlung der Berlin -
Anhaltischen Eisenbahn - Gesellschaft statt . Ein Berliner Blatt
theilt als Kuriosum mit , daß sich kein einziger Aktionär dazu
eingefunden hatte , so daß der Verwaltungsrath ganz „ unter sich "
war . Das Eigenthümliche an der Sache ist aber , daß nicht
weniger als 300 Aktionäre angemeldet waren , und zwar durch¬
weg von auswärts . Die Bah » gewährt ihren Aktionären freie
Fahrt zur Generalversammlung und die 300 Aktionäre haben
die Gelegenheit benutzt, um , ohne Eisenbahn - Fahrgeld zahlen zu
brauchen , eine kleine „ Spritzfahrt " nach Berlin zu machen -

Literatur -Anzeige «.
Das soeben erschienene 5 . ( Mai -) Heft des sechsten Jahr¬ganges der Deutsche » Revue , herausgegeben von Richard

Fleischer , Verlag von Otto Janke in Berlin , hat folgenden
Inhalt : Macht ohne Verantwortlichkeit . — Das deutsche Fürsten -
lhum von Aegidi . — Hohe Liebe von Kriegs - Au . — Ein Rück¬blick auf San Francisco . II . von F . v . Badenstedt . — Skizzenaus Spanien , Algerien und Tunis (Fortsetzung ) von Tchihatchef .— Ueber Freiheit der Person und des Eigenthums in Beziehungauf bäuerliche Verhältnisse von Lette. — Ueber Pilzkrankheitenbei Pflanzen und Thieren . ' . von Franz Seitz . — Ueber denAckerbau und die Viehzucht der Ameisen von Anton Nowacki . —
Aus der Vergangenheit des deutschen Zeitschriften-Wesens . I .von Otto v . Leixner . — Zu Karl Christian Friedrich Krause 's
hundertstem Geburtstage von M . Carriere . — Literarisches .

Das fünfte Heft des im Selbstverläge des „ Lette - Vereins "
erscheinenden , von Jenney Hirsch herausgegebenen Dentscheu
Franenanwalt hat den folgenden Inhalt : Die englischenFrauen während des letzten Jahrzehntes . Von Mrs . Frances
Elisabeth Hoggan Or . wsä . (Schluß .) — Ueber Ferienkolonienfür arme kränkliche Schulkinder . Von Frau Anna Simson . —
Vereinsberichte und briefliche Mittheilungen : Lette- Verein . Grußund Dank von Frau Fanny Lewald Stahr . — Chronik :
Deutschland .

33) Eine schöne Fra «.*)
Ans dem HngllsHe« des ^ esnArook .

(Fortsetzung .)
„Fürchte dich nicht , mein Liebling, " sagte Sir Basil sanft ;

„ das Gewitter wird bald vorüber sein ; es ist zu stark, um lange
anzuhalten . "

„Ich fürchte mich nicht. " murmelte ich kaum hörbar , seinen
Arm fassend. Der Donner verhallte fernhin , und Konrad stand
mit gekreuzten Armen vor uns . Sein Gesicht , seine Gestalt ,
Alles schien verändert ; er war nicht mehr der sanfte Jüngling ,
sondern der entschlossene Mann . Ich zitterte . Würde er mich
verrathen ? — Sein lebhaftes funkelndes Auge » seine ganze Hal¬
tung gaben Zeugniß von einem festen Willen .

„Basil, " sagte er mit tiefer , heiserer , aber sehr nachdrücklicher
Stimme » „ ich wünsche dir alles Glück , das du so sehr verdienst ,
und hoffe von Herzen , daß Gott deine Verbindung segnen >qöge
mit ihr — mit — mit Fräulein Agnes Milner . Ich wünsche
fernerhin nicht , von deiner Großmuth zu leben ; ich fühle , daß
ich es nicht kann, und warum mir dies unmöglich geworden , wirst
du eines Tages selbst einsehen. Ich habe dir Schaden zugefügt ,
Basil ; doch schweige ich darüber ; aber wenn einst Jemand den
Muth faßt , dir die volle Wahrheit zu enthüllen , bin ich über¬
zeugt , daß du mir vergeben wirst . Nimm " — damit übergab er
ihm den verhängnißvollen Schlüssel — „ und frage nichts ; sondern
lasse mich im Süllen dir Lebewohl sagen .

"

„ Was redest du da, Konrad ? " rief Sir Basil . „ Was —"

„Ich bitte dich , Basil , frage nicht, " flehte sein Bruder . „und
laß mich gehen .

" Dann wandte er sich zu mir : „ Leben Sie
Wohl, Fräulein Milner , und gedenken Sie manchmal meiner . "

*) Nachdruck verboten .

Die bittere Angst , die er erlitt — das edle Opfer , das er
brachte — kannte ich allein ; einen Moment war mir , als müsse
ich Alles bekennen — meine unedle Verwandtschaft , meine Ver¬
suchung , meinen Fall ; aber mein Entschluß wankte wieder .
Konrad ' s hingebenden Heldenwuthes war ich unfähig ; meine
selbstsüchtige Liebe siegte. Von Schwindel ergriffen stützte ich
mich kraftlos auf Sir Basil 's Arm , während der Blitz unter
fortwährendem Rollen des Donners die dunkeln Wände des
Zimmers erhellte . Dann vernahm ich einen Aufschrei und sah
die arme Mutter Konrad zur Thüre folgen .

„Heute Nacht nicht, Konrad ! nicht heute Nacht ! Es ist dunkel
und stürmisch . Warte bis morgen .

Aber ihre Worte verhallten vergebens . Konrad verschwand in
der Dunkelheit . Sir Basil ließ mich auf dem Sopha nieder ;
dann sagte er mit tiefer , ruhiger Stimme :

„ Beruhige dich , Mutter . Ich folge ihm und bringe ihn zurück,
so Gott will ! Gehe zu Bett .

"

Heftig zog er nach diesen letzten Worten die Glocke und be¬
fahl dem alten Diener , die Jungfer zu schicken . Dann brachte
er sie halb tragend , halb führend in ihr Zimmer und kam zu
mir zurück.

„ Gott segne dich , meine Liebe !" sagte er. „ Ich muß den armen
Konrad suchen. Morgen sehen wir uns wieder . Gute Nacht ,
Liebe !" Ich drückte seine Hand .

Oh ! war ich glücklich ? — Schwebte mir nicht Konrad 's blasses
Gesicht vor , wie er in dunkler Nacht vas Heim seiner Kindheit ,
die zärtliche Mutter , den innig geliebten Bruder für immer ver¬
ließ ? — Und hatte ich keinen Glauben an eine gerechte Wie¬
dervergeltung ? Ach ! ja wohl ! Doch Basil ' s Kuß brannte auf
meiner Stirn . Bald konnte ich , als seine Gattin , wohl Alles
vergessen. Da ich schon zwei Nächte kein Auge geschlossen, über -
mannte mich plötzlich ein tiefer , fester Schlaf , aus dem ich erst

spät am Morgen fröstelnd erwachte und Frau Asthon mit for¬
schendem Blick an meinem Bett stehen sah.

„ Endlich erwacht ! Fräulein, " rief sie. „ Sir Basil hat mich
geschickt ; er ist besorgt um Sie .

"

Sagen Sie Sir Basil , daß es mir besser geht und ich nach
wenigen Minuten unten sein werde.

"

„ Gut , Fräulein, " und sie setzte die Tasse Thee , die sie in der
Hand hielt , auf den Tisch nieder . „ Ich glaubte , Sie würden
heute früh schwer krank sein ; denn Sie sahen fürchterlich blaß
auF , als Sir Basil und John Sie gestern Nacht herauf¬
trugen ."

„ Wie ? bin ich unten besinnungslos geworden ? war ich so
erschöpft ?

„ Sie waren mehr als daS ; Sie schienen krank , und die arme
gnädige Frau ! " rief sie bedenklich den Kopf schüttelnd . Es hat
ihr schrecklich zugesetzt, daß Herr Konrad gestern Nacht so plötz¬
lich in dem schrecklichen Sturm das Haus verließ . Sir Basil
kam erst nach zwölf Uhr allein zurück . Wie traurig , Fräulein k
Ich kann es mir nicht denken , warum der arme Herr Konrad
ies gethan .

"

„ So ; aber Lady Barry wird gewiß nicht wünschen , daß man
darüber spricht . "

Enttäuscht verließ die neugierige Frau das Zimmer .
Einige Minuten später fand ich Sir Basil im großen Eßzimmer .

Ein schöner Morgen war dem Sturm der letzten Nacht gefolgt
und der Sonnenschein fiel durch die hohen Fenster voll herein ,
auch auf mein blasses Antlitz, als Sir Basil , nun mein Bräutigam ,
mich an seine Brust zog und küßte .

„ Geht es dir heute bester, mein Liebling ? " fragte er weich.
„Ach ! es war eine schreckliche Nacht — eine fürchterliche Nacht ! "
„ Das war es, " sagte ich erbebend ; „und dein Bruder — ist

er zurück ? "
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 12 . Mai. Frankfurt : festest , Kurse
anziehend . Deutsche StaatSPapiere fest. Oesterr . - Ungar . Renten
animirt , nur Oesterr . Goldr . matter . Russen matter . Oesterr .
Prioritäten behauptet. Oesterr . Bahnen lebhaft und steigend :
deutsche theilweise höher . Banken gewannen erheblich am Kurse,
Kommandit 7 Proz . , Darmstadter 3 Proz . rc . Loose fester . —
Die Abendbörse war fest.

Berlin : ruhig . Kreditaktien steigend . Bahnen , Banken
und österreichische Renten ziemlich behauptet Bergwerke und
russische Werthe schwach. Geld 3 ' /» Proz .

Wien : fest. Papierrenten und Silberr . besser,' Bahnen und
Kreditaktien höher.

Paris : still . Französ . Renten etwas schwächer , ebenso
Italiener , Oester .-Ungar . Renten und Russen . — Der Wochen¬
ausweis der Bank von Frankreich zeigt eine Vermehrung des
Baarbestandes um fast 2 Mill . und des Portefeuilles um 81 ^
Will . , dagegen Abnahme des Notenumlaufs um 13 Mill . Frcs .

(Münzprägungen.) Im Monat April wurden in deutschen
Münzstätten 146,240 M . (in Berlin ) Doppelkroncn für Rech¬
nung des Reiches, ferner 2,064,480 M . (in Dresden und Karls¬
ruhe) in Kronen für Privatrechnung geprägt . Die Gejnmmt-
ausprägung bis 30. April d . I . beträgt abzüglich der wieder ein-

gezogenen Münzen 1,752,169,735M . in Gold und 427,086,857 M .
in Silber .

Ueber das Unternehmen der Gotthard - Bahn berichtet die

» N . Z . Z -
" : Aus dem revidirten Voranschlag der Gotthard -Bahn

und der Monte Cenere-Linie ist zu entnehmen, daß sich die Er¬
wartungen und Voraussetzungen der Direktion in ihrem Bericht
vom 30. Juni 1880 im Allgemeinen bestätigt haben und die
Situation eine durchaus beruhigende ist. Der neue Voranschlag
erzeigt eine erhebliche Mehrausgabe für Zinsen , für technische
Bauleitung , für den Unterbau, insbesondere veranlaßt durch aus¬
gedehntere Ausmauerung des Tunnels der Zufahrtslinien und für
mechanische Einrichtungen. Diese Mehrausgaben werden indessen
durch die Ersparnisse auf den Posten Kapitalbeschaffung, Expro¬
priation, Hochbau , Oberbau und Fahrbetriebsmittel kompensirt .
In dem neuen Voranschläge ist die vollständige Ausmauerung
des großen Tunnels in Betracht gezogen . Der Gesammtvor-
anschlag für das reduzirte Netz , welcher mit einer allgemeinen
Reserve von 5,351,900 Frcs . gegen 5,021,000 Frcs . im Jahre
1879 abschließt , enthält in mehrerenPosten für Unvorhergesehenes
5,737,379 Frcs . Die Abgebote der Unternehmer betragen
5,640,483 Frcs . , so daß noch eine Gesammtreserve von
16,729,762 Frcs . vorhanden ist. Etwas weniger günstig ist
der revidirte Voranschlag für die Cenere- Linie , indem hier der
Bau auf verschiedenen Posten eine Mehrausgabe von etwa
374,000 Frcs . für die durch den Bau der Cenere- Linie noth-
wendig gewordene Erweiterung der internationalen Station in
Chiasso erfordert, wogegen die Ersparnisse (bei Hochbau und Be¬
triebsmaterial ) nicht bedeutend sind . Indessen werden trotzdem
auch hier die vorhandenen Mittel ausreichen , indem die berech¬
neten Kosten sich um das Angebot der Unternehmer im Betrage
von 1,862,681 Frcs . vermindern und der Voranschlag überdies
noch einen Ansatz von 491,547 Frcs . für Unvorhergesehenesenthält .

Pateutliste. (Ausgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.
Lüders in Görlitz.) — IV. Patentanmeldungen ausBaden .
Adam Arras in Mannheim , verstellbarer Stuhl . S . Dukas
in Freiburg (Nachtrag zu der bereits am 22 . November
1880 bekannt gemachten Anmeldung P . - A - Nr . 27,960/80 ) ,
elektrischer Gasselbstentzünder und Selbstlöscher. L . Patent -
ertheilungen in Baden . Aktiengesellschaft für Uhrenfabrika¬
tion in Lenzkirch , Tragstuhl für Uhrwerke mit schwingendem
Tonfeder-Träger .

Köln , 12 . Mai . Weizen loeo hiesiger 23.25 , looo fremder
23 .— , per Mai 22 . 75, per Juli 22 .45, per Novbr . 21 .15 . Rog¬
gen lovo hiesiger 22 .50 , per Mai 21 .60 , per Juli 20.80 , per
Novbr . 18.20 . Hafer loeo 16.50 . Rüböl loeo 28 .80 , per Mai
28 .60, per Oktober 29 .30.

Bremen , 12 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white !oe» 7 .60, per Juni 7.70, Per Aug .-Dez. 8 .25 . Fest- —
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56.

Antwerpen , 12 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Rafsinirtes Thpe weiß , disp. 19 '/« b . . 19 ' /« B .

New - Bork , 11 . Mai . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-
Bcrk 8, dto . in Philadelphia 7/ «, Mehl 4,65, Rsther Winter¬
weizen 1,27 , Mais (old mixed) 61, Havana -Zucker 7*/, , Kaffee,
Rio good fair 11 ' /« , Schmalz (Wilcox ) 11 , Speck 9 ' /, ,
Getreidefracht 4' /« .

Baumwoll -Zufuhr 6000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . . dto . nach dem Tvnrinent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Feste RÄiMonSverhältmffe: 1 Thlr .
---- 12 Rink ., 1 Gulden o. W .

TtaatSpapiere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl . 98

« 4 » fl . 101
„ 4 » M . 101 --/.

Bayern , 4Obligat . M . 101"/«
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 101 °/,
Preußen4 '/? /°Cons. M . 105"/,

„ 4°/v Consols M . 102 ' /«
Sachsen 3°L Rente M . 80°/,
Wrtbg .4 ' /2Obl.v .77/79M . 106°/«

„ 4Obl . V.1875/80M. 101V,
Oesterreich 4 Goldrente 83 ' /«

, 4 ' /,Silberrente fl . 68 ' /,
4 '/-.Papierrente fl . 68

Ungarn 6 Goldrente fl . 102
Rumänien 6 Obligat , fl . 102
Rußland 5Obl .v .1877 M . 93 ' /,

. 4Obl . v . 1880R . 76s/,
» 5 lI .OrienMnl .PR . 60°/,

Schwed. 4"/« in Mk . 99 °/«
Schweiz4'/sBern .v .1877F. 103 ' /,
Spanien lAusl .Rnt .Piast . 23 °/,
N .-Amer.4 ' /LC .Pr.189lD . 113

— 3 Rnrk. . 7 Gulden srwd. und bolländ .
— 2 Rmk«, 1 Franc - - 80 P fg. _
, N . -Ämer. 4C .vr . 1907 .D . 115

Bank- Aktie« .

Frankfurter Kurse vom 12 . Mai 188 t r Ära -- 80 Psg., I Pfd . - - Lo Rm!., 1 Dollar ^ Ami. ». LS Psg., i Lilbrr -
ru»kl - Rm.' . S. 2S Pfg., i Mark Banka - - Rmk. I . SV M .

4'/zDeutfcheR.-Bank M . 151
4 Badische Bank Thlr . 112
5 Basler Bankverein Fr . 179 ' /«
4 Darmstädter Bank fl. 166 '/«
4 Disc .-Kommand- Thlr . 218 ' /,
5 Franks.BankvereinThlr . 109 '/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 310 ' /-
5 Rhein . KreditbankThlr . 112
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 136°/,
4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80°,

einbezahlt Thlr . 135' /-
Eisenbahn-Aktie« .

6Cöln-Minden -St .Thlr . 151°/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 59 °/«
4 Heff . Ludw. -Bahn Thlr . 95 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 151
4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 128 '/z
4 „ Nordbahn Thlr .98 ' °/„
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 149' /,
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 163 °

,«

5 Böhm . West-Bahn fl . 265
5 Elisabeth-Bahn fl . 181
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 263 ° «
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl . 287 ' /«
5 Oest. Süd - Lombard ff. 102 '/-
5Oest . Nordwest fl. 177 °/«
5 , » Uit . S . fl. 212 ' /«
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4 ' /- Heff. Ludw . conv . Thl . 104
4' /- Pfalz . » M . 101 ' °/, .
5 Elisabeth I . Em . fl. 86
5 » Gisela fl.
5 Franz -Josef v . 186? fl .
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw . I-it . 4 . fl . 89 ' /, ,
5 „ „ l-U S . fl. 88'/.
5 Gotthard l —IHSer . Fr . 98 ' ° „
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /, ,

87 °/«
89

92°/«

105

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56V,
5 Oest.Staatsb .-Prio . fl . 105 " /,,
3 dto . I—VIII L . Fr . 77° , ,
3 dto . IX Fr . —
3 Livor. Uit . 6,01 u. i >2 „ 56 '/,
5 ToscanerTentral Fr . 89 °/«

Pfandbriefe .
4' /, Rh . HyP.-Bk.-Pfdbr . 101 ' /,
4 dto . 99
6Preu8 .Cent .-Bod .- Cred.

verl. L lio M . 112 °/,,
4 dto . „ ä IM M . 100 °/,
4' /- Meining . Hyp .-Bank 102 ' /«
5Oest.Bod .-Crd . -Anst.fl . 101 °/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 86
4°/, Süd -Bod .-Tr . -Pfdb . 100
4 ' /-°/, dto . 102 °/,,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 °/«
4 Bayrische . IM 135 ° «
3 ' /- Preuyisch- » 100 155 ' /,
3 ' /- Cöln-Mind . » IM 133 '/«
4 Mein . Pr .Pfdb . - IM 122

3 Oldenburger Thlr . 40 127 '/-
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 116
5 » V. 1860 . 500 129
4 Raab - Grazer Thlr . IM —

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 194 .60
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .40
Meininger fl. 7-Loose 27 .30
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 333 -
Oefter . Kreditloose fl. IM

von 1858 350 .—
Ansbach-Gunzenhausen 38.—
Schwed. Thlr . 10-Loose 50 .20
Ungar .Staatsloose fl.1M 236 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .10
Mailänder Fr . 10-Loose — .—

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 81.15
Wien kurz fl. IM 173 .55
Amsterdam kurz fl. IM 169.65
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Dukaten
Dollars in
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .55—59
4 .25 - 28

16.18—22
16.72
20.41—45

Städte -Obligatione » , und
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obligat . IM
4 ' /- Mannheimer » 101'/,
4 ' /- Pforzheimer . —
4 ' /- Baden -Baden » 101 ' /»
4' /- Heidelberg Obligat . 101°/,
4 Konstanzer »

—

Ettlinger Spinnerei o . Zs . 109
Karlsruh .Maschinenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke —
3°/,Dentsch.Phön . 20°/°Ez . 191
4RH .HyP.-Bk.50°/,br«Thl . -
ReichsbankDiscont 4"/,

»
"Lombard 5°/»

D .623 . 1 . Stadtgemeinde Mannheim.

Oeffentliche Aufforderung
. zur Erneuerung vcu Borz -.gS- und Unterpfandrrechts-

Einträu ' tt.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untervfands -

büchern der
Stadtgemeinde Mannheim

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860
(Äeg .-Bl . S . 213), die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. , und des Ge¬

setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - und V . -Bl . S . 43) , aufgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Beamten unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverord¬
nung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und Vcrordn .-Bl . S . 44) vsrgeschriebenen
Form nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden. Da¬
bei wird darauf aufmerksam gemacht, daß ein Verzeichmß der in den Büchern
der hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
auf dem Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt.

Mannheim , den 5. Mai 1881 .
Der Grund - und Pfandbuchführer als Bereinigungskommissär:

F . Meyer .
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen.
D .664 . 1 . Nr . 3782 . Offenburg .

I . S . des Ziriak Panter in Thier¬
garten bei Oberkirch gegen : 1 . Bertha
Hund , ledig und volljährig , in Has¬
lach bei Oberkirch: 2. Georg Franz
Hund ledig , z . Zt . in Amerika an un¬
bekannten Orten ; 3 . Michael Hund
Wittwe , Theresia , geborne Müller in
Haslach bei Oberkirch , für sich und als
gesetzliche Vormünderin ihrer minder-
zährigcn Kinder , Josef , Theresia und
Andreas Hund ; 4. Rosalia Hund ,
ledig und volljährig , in Haslach bei
Oberkirch ; 5 . Franz Karl Hund , ledig !
und volljährig, Schmied in Haslach bei
Oberkirch ; 6 . Luitgard Kunderer, !,
geborne Hund , Ehefrau des Wilhelm
Kunderer in Ulm bei Oberkirch , hat
Rechtsanwalt Muser in Offenburg
wegen Bürgschaftsübernahme Klage er- ,
hoben mit dem Anträge , die Beklagten
zu verurtheilen, nach Verhältniß ihres
Antheils an der Erbmasse des Michael ,
Hund von Haslach 936 M . 39 Pf . /
nebst 4 '/- °/, Zins vom 21 . Febr . 1881
an den Kläger zu bezahlen , und ladet
die Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung vor die Civilkammer1 a . des Land¬
gerichts Offenburg auf : Dienstag
den 27 . September 1881 , Vorm .
9 Uhr , mit der Aufforderung , einen
bei dem Landgericht zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an Georg Franz Hund wird dies be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 11. Mai 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
D .621. 2. Nr . 3828. Emmendinge -n .

Altvorsteher Abraham Weil in Eich -
stetten, vertreten durch Agent Ziller in
Emmendingen, klagt gegen Weber Josef
Fäustlin jung von Bahlinaen , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
übernommener Bürg - u . Selbstschuld¬
nerschaft für eine Restforderung des
Klägers an Josef Fäustlin alt von
Nählingen , aus Kuhkauf vom 18. No¬
vember 1873, im Betrage von 135 M .

77 Pf . nebst 5 Prozent Zinsen seit 5 .
November 1874 , mit dem Antrag , den
Beklagten zur Zahlung dieses Betrages
zu verurtheilen und das Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären . Zur
mündlichen Verhandlung der Sache ladet
der klägerische Vertreter den Beklagten
in die Sitzung des Großh . Amtsgerichts
Emmendingen zu dem von diesem auf :
Freitag , 8. Juli 1881 , Vorm . 9
Uhr , bestimmten Termin . Zum Zweck
der Zustellung an den Beklagten wird
dieser Auszug bekannt gemacht . Em¬
mendingen , 9 . Mai 1881 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .

Konkursversahren.
D .661 . Nr . 4214 . Lahr . Ueber

das Vermögen des Bäckers Georg
Wickert von Dinglingen wird , da ein
Gläubiger nach 8 97 K .O . Antrag ge¬
stellt und die Zahlungsunfähigkeit des
Schuldners glaubhaft gemacht ist, heute
am 10. Mai 1881 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt v . Berg in Offenburg
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . Juni 1881 bei dem Gericht anzu¬
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffesund einlretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 29 . Juni 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf ebendahin vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
mrsverwalter bis zum 24 . Mai 1881

Anzeige zu machen .
Großh . Amtsgericht zu Lahr-

Zur Beglaubigung :
Der Gerichtsschreiber:

E g g l e r .
D .659 . Nr . 11,423 . Frciburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wendelin
Glaser in Freiburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldete Forde¬
rungen des Hugo Schneider in Reud¬
nitz - Leipzig Termin auf

Mittwoch den 18 . Mai 1881 ,
Vormittags 11 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Freivnrg , den 9 . Mai 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

D .662 . Nr . 3762 . Müllheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des s Maurers Johannes Burgmann
von Müllheim wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Müllheim , den 6 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Reinhard .

Vermögensadsondernngen .
D .642 . Nr . 6151 . Konstanz . Die

Ehefrau des Theodor Ley , Theresia,
geb . Braunwarth von Untersiggingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Flaig , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichenVerhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz, Civilkammer tl ,
Termin auf

Donnerstag den 30. Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
.Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 28 . April 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

D .613 . Nr . 6530. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Strohhutsabrikanten Emil
Kuhn von Mühlburg hat gegen ihren
Ehemann Klage mit dem Begehren auf
Vermögensabsonderung bei diesseitigem
Landgerichteerhoben. Zur Verhandlung
ist Termin bestimmt auf
Freitag den 16. September d . I . ,

Vormittags 8'/, Uhr .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬

ger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 9 . Mai 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

W . Köhler .
D .577 . Nr . 2728. Waldshnt .

Die Ehefrau des Johann Baptist
Ständle , Adelheid , geb . Wasmer
von Niederwihl , wurde durch Urtheil
des Großh . Landgerichts Waldshut
—Civilkammer U — vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Waldshut , den 7 . Mai 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
S eifert .

D .665. Nr . 3163. Mosbach . Durch
Urtheil der Civilkammer ll des Großh .

Landgerichts Mosbach vom 2 . Mai
d . I . wurde die Ehefrau des David
Riehl , Eva , geb . Oehlheim von Bö -
digheim , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Mosbach , den 10. Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F . v . Mentzingen . ,

Erbemweisring . !
D .618 . 1 . Nr . 5478 . Lörrach . Die

Wiltwe des Glasers Jakob Fnedrich
Hermann von Egringen , Maria Eli¬
sabeths, gb . Ziegler, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlassen -
schaft ihres Ehemannes unter der Reckts-
wohlthat des Erbverzeichnisses gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht

binnen vier Wochen
Einsprache anher erhoben wird.

Lörrach , den 9 . Mai 1881.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel -

Strafrechtspflege .
Ladungen .

D .660 . 1 . Nr . 11,312 . Freiburg .
Ludwig Med am von Hertingen wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ; Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogl. Schöffengericht
zu Frciburg zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Kommando zu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Freiburg , den 7 . Mai 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

D .556 .2 . Nr . 3620 . Oberkirch . Der
30 Jahre alte Landwirth und Kanonier
Frz . Laver Huber von Thiergarten ,
zuletzt wohnhaft zu Thiergarten , svird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ,
sein, ohne von der bevorstehenden Aus -i
Wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , — Üebertretung
gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 4. Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Oberkirch zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Oberkirch , den 2 . Mai 1881.
Schneider ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Urtheil.
D .615 . Sekt . UI . J .Nr . 915/23l .

Freiburg . Durch kriegsgerlchfliches ,
am 9 . Mai 1881 vom kommandirenden
General des 14 . Armeccorps, General
der Infanterie von Obernitz , be¬
stätigtes Erkenntniß vom 3 . Mm I8e>!
^"

1 . der Rekrut Wilhelm Vaier von
Wies ,

2 . der Rekrut Joh . Edncnd Braun
von Werbach»

3 . der Rekrut Gev >g Iah . H . ianch
Ehinger von D .mniu , g : n ,

4 . der Rekrut ErnstPyü . Schwalb
von Kaltenbach,

5 . der Rekrut Gottfried Haury von
Pfaffenweiler,

6 . der Rekrut Karl Josef Kiefer
von Todtnau ,

7 . der Rekrut Karl Büchle von
Untermünsterthal,

8 . der Rekrut Franz Josef Lang
von Offnadingen ,

9 . der Rekrut Robert Kiefer von
Sulzburg ,

10. der Rekrut Emil Maier von
Zell i. W . ,

11 . der Rekrut Michael Stiefvater
von Untermünsterthal,

12 . der Rekrut Jakob Emanuel Käm¬
merer von Hilsbach.

13. der Rekrut Franz Karl Suger
von Eschbach ,

14. der ekrut Johann Ernst Zehner
von Seefelden ,

15. der Rekrut Johann Jakob Gei¬
ger von Wiechs,

16 . der Rekrut Matthäus Anz von
Liel ,

17. der Rekrut Friedrich Gerl ach
von Aidtlingen,

18. der Rekrut Wilhelm Dietsche
von Zell i. W ..

19. der Rekrut Reinhard Friedrich
Mehlin von Weil,

aä 1 — 19 vom U . Bataillon
(Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 113 ;

20 . der Rekrut Klemens Biehler
von Leipferdingcn,

21 . der Rekrut Paulus Orsinger
von Eigeltingen,

22. der Rekrut Johann Straub von
Leipferdingen,

23 . der Rekrut Albin Schnell von
Harlhcim ,

24 . der Rekrut Anton Frank von

25 . der Rekrut Johann Löffler von
Stetten a . k. M .»

26 . der Rekrut Anton Renner von
Gamshurst ,

27. der Rekrut Karl Wilhelm Chri¬
stian Ehrmann von Breiten ,

28 . der Rekrut Josef Rieger von
Göggingen,

aä 20 — 28 vom U. Bataillon
(Stockach ) 6 BadischenLandwehr-
Regiments Nr . 114 ,

in oontuwaeiE für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder in eine Geldbuße
von einhundert und fünfzig Mark , der
Rekrut Johann Straub aber in eine
solche von fünfhundert Mark verurtheilt
worden.

Freiburg , den 11 . Mai 1881 . ,
Königliches Gericht der 29. Dwrsio».

Druck and Berlag der G. Braav ' sche » tzofdnchdrnckrrei .
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